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Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass die ersten
Weiden ihre »Kätzchen« an die
Frühlingsluft schieben. Da ist man
versucht, sich einige Zweige für
die Vase abzubrechen. Lieber
nicht. Weidenkätzchen sind das
erste Brot der Bienen, lernte von
einem Imker EINER
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GGeesscchhääffttsssstteellllee HHaallllee, Telefon
05201/81110, 9.30 bis 12.30 Uhr,
13 bis 17 Uhr geöffnet.

Notdienste
AAppootthheekkee HHoolllleeffeelldd VVeerrssmmoolldd, Ra-
vensberger Str. 5, Telefon 05423/
94650.
HHaauussäärrzzttlliicchheerr NNoottddiieennsstt, Telefon
116 117, 19 bis 22 Uhr Notdienst-
praxis am Klinikum Bielefeld-Mit-
te, Teutoburger Straße 50.

Rat und Hilfe
HHoossppiizzggrruuppppee, Telefon 0151-177
771639, Telefonsprechzeit.
PPfflleeggeebbeerraattuunngg ddeess KKrreeiisseess, Rat-
haus, Telefon 05425/8070,.

Entsorgung
EEnnttssoorrgguunnggssppuunnkktt BBooddeennddeeppoonniiee,
7.30 bis 16 Uhr geöffnet.
GGEEGG RReeccyycclliinngghhooff, Barenbergweg
47a, Telefon 05425/1505, 8 bis 16
Uhr geöffnet.

Rathaus/Bürgerbüro
RRaatthhaauuss, Schulstraße 5, 05425/
8070, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Büchereien
BBiibblliiootthheekk GGeessaammttsscchhuullee, Osning-
straße 14 , 9 bis 12 Uhr geöffnet.
BBiibblliiootthheekk KKaammppggaarrtteenn, Telefon
05425/1661, 16 bis 19 Uhr geöff-
net.

Vereine und Verbände
DDRRKK--PPfflleeggeehheeiimm HHaauuss RRaavveennssbbeerrgg
15 bis 17 Uhr Caféteria geöffnet.
SSppoorrtt--BBeewweegguunngg--GGeessuunnddhheeiitt
BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn--DDiisssseenn, Hallen-
bad Dissen, 19 bis 21 Uhr Wasser-
gymnastik und Schwimmen.
LLCC SSoollbbaadd, Ravensberger Stadion,
Wichlinghauser Weg 2, 9.15 Uhr
Guten-Morgen-Lauftreff , 18 Uhr
Fahrrad-Treff.

Kinder und Jugendliche
JJuuggeennddzzeennttrruumm KKaammppggaarrtteenn, Tele-
fon 05425/1669, 14 bis 16 Uhr
Hausaufgabenbetreuung, 16 bis
17.30 Uhr offener Treff für zehn-
bis 14-Jährige, 17.30 bis 21 Uhr
offenes Angebot für Kinder ab
zwölf Jahre.

Kunstturnen und Akrobatik im Galopp
Teilnehmerrekord beim traditionellen Frühjahrs-Voltigierturnier des RV Ravensberg

Von Johannes G e r h a r d s

Borgholzhausen (WB). Mit
550 Nennungen hat das Heim-
turnier der »Ravensberger Vol-
tis« auf Hof Bockschatz in
Westbarthausen eine neue Re-
kordmarke erreicht, ist aber
auch an seine Kapazitätsgren-
zen gestoßen.

In Formation läuft eine junge Voltigiergruppe aus Halle zu ihrem Auftritt
auf dem Hof Bockschatz in Borgholzhausen.

Dass sie Kraft haben und bei den Turnübungen auf
dem trabenden oder galoppierenden Pferd die

Balance finden, demonstrieren hier junge Voltigiere-
rinnen aus Dornberg. Fotos: Johannes Gerhards

Wie zu sehen ist, ist auch Anmut
und Ausstrahlung gefragt.

Haller Voltigiererinnen setzen zu
einer Hebefigur an.

Es soll ja immer noch Menschen
geben, die meinen, Voltigieren
wäre etwas für kleine Mädchen,
die selber noch nicht richtig reiten
können und deshalb auf ein ge-
führtes Pferd angewiesen sind. In
Wahrheit handelt es sich aber um
eine ernst zu nehmende Sportart,
in der akrobatische Elemente mit

Turnkunst kombiniert auf dem
Rücken von trabenden oder galop-
pierenden Pferden präsentiert
werden.

Am Wochenende waren rund
900 Pferdekenner und Voltigierex-
perten aus ganz Nordrhein West-
falen zu Gast und konnten sich
neben sportlichen Höchstleistun-
gen und ästhetischen Darbietun-
gen auch die angenehmen Früh-
lingstemperaturen genießen. »Un-
ser Turnier ist so beliebt, weil die
Leute hier eine perfekte Organisa-
tion erwartet« ,sagt Vera Steffen
von der Turnierleitung. In anderen
Gegenden traue man sich die
Ausrichtung nicht mehr zu. Außer-
dem werde es immer schwieriger,
die erforderlichen Helfer zu fin-
den. Sie zieht eine sehr positive
Bilanz der Veranstaltung und be-
tont: »Es gab keine Verletzungen,
keine ernsthaften Stürze oder
sonstige Probleme, organisato-
risch hat alles bestens geklappt,
und auch die Turnierrichter waren
zufrieden.«

Drei auf einem Pferd
Letztere waren mehr als zehn

Stunden pro Tag im Einsatz, um
die Einzel-, Doppel- und Gruppen-
vorführungen in den verschiede-
nen Leistungsklassen nach Kriteri-
en wie Schwierigkeit, Gestaltung,
Ausführung und Gesamteindruck
zu bewerten. Besonders reizvoll
und optisch interessant sind im-
mer die Darbietungen der Volt-
igiergruppen. Die Artisten laufen
im Gleichschritt zusammen mit
Longenführer und ihrem Pferd von
Musik begleitet nach einer be-
stimmten Choreographie ein und
versammeln sich zum Richter-
gruß. Die farbenfrohen Kostüme
sind meist einheitlich gestaltet,
aber auch phantasievolle Variatio-
nen sind möglich.

Das Programm besteht aus ei-
nem Pflichtteil mit in bestimmter
Reihenfolge auszuführenden
Übungen und der selbst gestalte-
ten Kür. Bis zu drei Voltigierer
turnen gleichzeitig am und auf
dem Pferd, während das Pferd im
Turnierzirkel mit einem Durch-
messer von mindestens 18 Meter
ununterbrochen trabt oder galop-
piert. Gelegentlich wird beim Ab-
sprung auch schon mal ein spekta-
kulärer Salto gezeigt.

Für die Kür haben die Sportler
vier Minuten Zeit, anschließend
errechnen die Wertungsrichter ei-
ne Gesamtnote aus Pflicht und

Kür, in die auch die Beurteilung
des Pferdes und der Gruppenaus-
druck einfließen. In der höchsten
Leistungsklasse M gewinnt das
Team aus Herne auf Greta, in der
L-Kategorie hinterlässt die Gruppe
aus Extertal auf Calimero den
besten Eindruck. Halle I landet auf
Platz sechs hinter der RSG Dorn-
berger Heide II

Heimische gut bewertet
In der Einzelwertung sind be-

sonders Sieger Jannis Drewell vom
ZRFV Steinhagen-Brockhagen (LK
S) und Niko Baumgart vom Aus-
richter RV Ravensberg (2. LK L)
hervorzuheben. Alle Ergebnisse
des Turniers finden sich auf der
Webseite www.rv-ravensberg.de

Metamorphosen und Collagen
Kulturverein eröffnet neue Ausstellung im Piumer Rathaus

B o r g h o l z h a u s e n (jog).
Jörg Spätigs »Golfer« im Kreis-
verkehr zwischen Pium und
Werther dürfte vielen bekannt
sein. Ein eher mystisch ange-
hauchter Aspekt seiner künst-
lerischen Arbeit kommt bei
neueren Objekten zur Geltung,
die seit Sonntag in der Rat-
hausgalerie zu sehen sind.

Maler Oliver Prehl (links) und Skulpturenkünstler Jörg Spätig (rechts)
stellen gemeinsam im Rathaus Borgholzhausen aus. Fotos: Gerhards

»Der Optimist« heißt dieses Bild
mit Piumer Bezügen.

»Der Golfer« hat Jörg Spätig
seine Skulptur genannt.

Ergänzt werden die Skulpturen
durch Collagen des Bielefelder
»Vollblutmalers« Oliver Prehl. Bei-
de Künstler haben sich erst durch
Vermittlung des Kulturvereins
kennen gelernt, waren aber sofort
mit einer gemeinsamen Ausstel-
lung einverstanden, zumal sich in

ihren Werken - bei allen Differen-
zen in Bezug auf Technik und
Material - eine grundsätzliche
Seelenverwandtschaft feststellen
lässt. Gemeinsam ist den Beiden,
dass sie eher wortkarg hinter die
Ausdruckskraft ihrer Werke zu-
rück treten.

Jörg Spätig lädt den Betrachter
ein, seiner Phantasie unvoreinge-
nommen freien Lauf zu lassen.
Und auch Oliver Prehl fordert das
Publikum auf, den Zauber seiner
Bilder einfach wirken zu lassen. So
geben beide Künstler zwar bereit-
willig Auskunft zur Entstehung,
möchten aber jegliche Interpretati-
on und mögliche Assoziationen
dem Zuschauer überlassen.

Beim 35-jährigen Prehl, der
über die Malerei zur Collage ge-
kommen ist und ständig inmitten

seiner Kunst lebt, bestimmt die
Welt der sechziger und siebziger
Jahre seine derzeitige Schaffens-
phase. Ständig auf der Suche nach
Originalpublikationen aus dieser
optimistischen Zeit, schneidet er
die meist gut gelaunten Figuren
aus ihrem »technicolorbunten«
Zusammenhang und platziert sie
an ungewöhnlichen neuen Orten.
»Stein, Schere, Papier« lautet der
Oberbegriff für die 15 Papiercolla-
gen und drei Gemälde, darunter
ein extra für die Lebkuchenstadt
konzipiertes Werk mit dem Titel
»Der Optimist«.

Jörg Spätig hat als Stahlbildhau-
er begonnen, in den letzten Jahren
aber auch Alufolie und Gips für
sich entdeckt. Viele seiner Skulptu-
ren sind mit Epoxitharz überzo-
gen, das ihnen neben der zusätzli-

chen Stabilität auch die glänzende
Oberfläche verleiht. »Mich interes-
sieren Ausnahmezustände des
menschlichen Daseins«, sagt der
44-Jährige und nennt viele seiner
Werke deshalb auch Metamorpho-
sen. Aus über 50 Stücken hat er 20
Exponate für die Ausstellung be-
reit gestellt, gelegentlich muss
auch schon mal eine Barbiepuppe
oder ein Spielzeugtier dran glau-
ben und erhält - neu zusammen
gesetzt - eine vollkommen andere
Bedeutung mit befremdlich wir-
kender Ausstrahlung.

Rund 60 Besucher waren zur
Eröffnung der neuen Ausstellung
gekommen und zeigten sich beein-
druckt vom Spätigs mythischen
Zauberwesen und den durchaus
vorhandenen humoristischen Zwi-
schentönen in Prehls Collagen.

Boogieblaster
im Jazzclub

BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn (WB). Boogie
Woogie, Swing und Jump'n Jive,
spielt das Trio Boogieblasters im
Jazz Club Disse -Bad Rothenfelde
am Samstag, 14. März. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr. Gespielt
wird eine heiße Mixtur dieser
Musik,Titel bekannter Interpreten
wie Louis Prima, Louis Jordan,
Fats Domino und anderer. Ihre
Erfahrung sammelten die Drei
national und international in an-
deren Formationen, in Studioar-
beit und Theaterprojekten. Heute
sind sie gefragte Gäste auf Jazz-
und Blues-Festivals. Karten gibt es
im Vorverkauf bei der Kur- und
Touristik GmbH in Bad Rothenfel-
de, Am Kurpark 12, 0 54 24/
22 18-2 68, bei der Sparkasse Dis-
sen, 0 54 21/94 98 01 oder
auch telefonisch oder per Fax rund
um die Uhr unter 0 54 21/28 63
(mit Anrufbeantworter).

Motorradfahrer
schwer verletzt

DDiisssseenn (WB). Ein Motorradfah-
rer wurde am Montagmorgen bei
einem Unfall im Verkehrskreisel
der Versmolder Straße schwer
verletzt. Die Fahrerin eines Mazda
fuhr gegen 08.10 Uhr von der
Industriestraße in den Kreisel ein
und übersah hierbei den dort
fahrenden, vorfahrtsberechtigten
51-jährigen Fahrer einer BMW. Es
kam zum Zusammenstoß von Auto
und Motorrad, bei dem der Biker
stürzte und sich schwere Verlet-
zungen zuzog. Mit einem Ret-
tungswagen nusste er in ein Kran-
kenhaus gebracht werden. Der
Schaden an den Fahrzeugen wur-
de von der Polizei auf etwa 3 000
Euro geschätzt.
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